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Vorwort

Seit dem Erscheinen der letzten Auflage sind 15 Jahre vergangen. Eigentlich
hätte es längst eine Aktualisierung des Bandes geben sollen. Allerdings musste
dies immer wieder verschoben werden, da die überfällige Reform der Grund-
steuer zwar diskutiert, aber lange Zeit nicht in Angriff genommen wurde. Erst
mit dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 10.April 2018, das die gel-
tenden Bewertungsregeln verwarf, wurde eine Reform der Steuer notwendig.
Da das neue Recht die Option für abweichende Landesregelungen enthielt, war
erst mit der Verabschiedung des hessischen Grundsteuergesetzes am 14.Dezem-
ber 2021 die Neuordnung der Grundsteuer abgeschlossen. Das Kapitel zur
Grundsteuer war daher um die neuen Regelungen zu erweitern.

Die Diskussion über eine Gemeindefinanzreform wurde 2010 mit einer neuen
Kommission fortgesetzt; sie blieb allerdings im Hinblick auf das kommunale
Steuersystem ohne Ergebnis. Die 2018 eingesetzte Kommission „Gleichwertige
Lebensverhältnisse“ befasste sich zwar mit den regionalen Disparitäten, kon-
zentrierte sich in ihrem finanzpolitischen Teil jedoch vornehmlich auf das
Thema der Altschulden. Die strukturellen Ungleichgewichte der Gemeindefi-
nanzierung würden dadurch jedoch dauerhaft nicht behoben. Daher wird hier
ein eigener Vorschlag zur Neugestaltung des kommunalen Steuersystems
unterbreitet.

Die kleinen Gemeindesteuern, obwohl vom Aufkommen her nur gering, bieten
immer wieder Anlass zu neuen Initiativen. So ist auf die in mehreren Gemein-
den eingeführte Wettbürosteuer ebenso zu verweisen wie auf den (erneuten)
Anlauf der Stadt Tübingen zur Etablierung einer örtlichen Verpackungsteuer.

Zunehmende Bedeutung gewinnt das Thema „Die Gemeinde als Steuerschuld-
ner“. Insbesondere die Diskussion um die Umsatzbesteuerung der interkommu-
nalen Zusammenarbeit hat die lange Zeit als Randthema behandelte Problema-
tik in den Vordergrund gerückt. Die Anwendung des §2b UStG zum 1. Ja-
nuar 2023 unterstreicht den Stellenwert der Berücksichtigung steuerrechtlicher
Auswirkungen kommunaler Aktivitäten. Die Ausführungen wurden völlig neu
konzipiert und in einem eigenen Kapitel am Ende des Buches zusammengefasst.

Eine neuere Entwicklung ist das sog. „Gewerbesteuerdumping“, das zu erheb-
lichen Verlagerungen von Gewerbesteuererträgen zwischen Gemeinden führen
kann. Zwar war mit der Einführung des Mindesthebesatzes von 200 v.H. die
Bildung von Steueroasen eingedämmt worden; doch auch oberhalb dieses Sat-
zes gab es offenbar genug Anreize, mit einer aggressiven Steuerpolitik Steuer-
substrat aus anderen Gemeinden abzuziehen. Aktuell zu berücksichtigen waren
auch die steuerlich relevanten Maßnahmen im Zuge der COVID-19 Pandemie,
die vor allem die Gewerbesteuer betrafen.
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Vorwort

Bei der Überarbeitung wurde die haushaltsrechtliche Betrachtung ausschließ-
lich auf die Doppik konzentriert; allerdings verwenden Statistiken oft (noch) die
kameralen Begriffe von Einnahmen und Ausgaben oder Verwaltungshaushalt;
darauf war Rücksicht zu nehmen. Zugleich wurden die empirischen Übersich-
ten gestrafft. Das Kommunalrecht hat sich in den vergangenen Jahren schon
begrifflich differenziert. So ist der lange übliche Begriff der Gemeindeordnung
in vielen Ländern durch andere Benennungen ersetzt worden. Daher werden
alle gemeinsam unter der Bezeichnung Kommunalverfassung zusammen-
gefasst. Gleiches gilt auch für die früheren Gemeindehaushaltsverordnungen.
Ebenso wird der Begriff Kommune nur verwandt, wenn Gemeinden und Kreise
zusammen erfasst sind. Die Querverweise sind beibehalten, allerdings reduziert
worden. Dafür ist das Stichwortverzeichnis deutlich ausgeweitet worden.

Dass der Verfasser vor allem die kommunalpolitischen und -wirtschaftlichen
Aspekte des kommunalen Steuersystems heraushebt, ist angesichts seines Wer-
degangs sicher nicht überraschend. Allerdings fehlt es auch nach wie vor an
über Einzelaspekte hinausgehender Literatur zu der für die kommunale Selbst-
verwaltungwichtigsten Finanzierung ihrer Aktivitäten.

Wie auch bei den Vorauflagen ist der Autor vielen Gesprächspartnerinnen und
Gesprächspartnern zu Dank verpflichtet. An erster Stelle ist Horst Meffert zu
nennen, der zur Vorauflage zahlreiche Anregungen gegeben hat. Viele Gedan-
ken und Einsichten sind auf den jahrelangen Austausch in den Arbeitskreisen
der Kämmerei- und Steueramtsleiter im Städtetag Rheinland-Pfalz sowie die
Treffen der Finanzreferenten des Deutschen Städtetages und des Deutschen
Städte- und Gemeindebundes zurückzuführen.

Wichtige Impulse haben die Diskussionen im Gutachterausschuss „Finanzen“
der KGSt und im Kompetenzzentrum „Nachhaltige kommunale Finanzpolitik“
der Universität Münster gegeben. Schließlich gilt mein Dank den Studierenden
der Deutschen Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer sowie des
Masterstudiengangs „Public Administration“ der Hochschule Koblenz, die mit
ihren Fragen und Diskussionsbeiträgen viele Anstöße gegeben haben.

Selbstverständlich ist aber allein der Autor für alle Irrtümer und Lücken verant-
wortlich.

Mainz, im Sommer 2022 Gunnar Schwarting
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